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Einleitung

Die vorliegenden technischen Anschlussbedingungen (TAB) Fernwarme sind im Versor-

gungsgebiet der Technischen Betriebe Flawil (TBF) verbindlich.

Zusatzlich zu den TAB Fernwéarme gelten die Vorgaben aus folgenden Dokumenten sinnge-

mass fur das Versorgungsgebiet der TBF:

= Allgemeine Anschluss- und Geschaftsbedingungen der TBF (AAGB)

= Anhang 1: Schnittstellenliste Fernwarme Flawil

= Anhang 2: Prinzipschema Hausanschluss Fernwérme Flawil
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1. Allgemeines

Die TBF kdnnen eine ausreichende und wirtschaftliche Warmeversorgung nur dann gewahr-
leisten, wenn die vorliegenden TAB bei der Planung und Ausfiihrung sowie beim Betrieb der
anzuschliessenden Anlagen beachtet werden. Anlagen kdnnen von den TBF ausser Betrieb
gesetzt werden, falls diese die Anforderungen der TAB nicht erfillen.

Die TBF behélt sich vor, die TAB an den aktuellen Stand von Gesetzen, Verordnungen oder
den aktuellen technischen Stand (z.B. technische Empfehlungen von Branchenverb&nden)
anzupassen. Anpassungen der TAB werden mit gentigend Vorlaufzeit angekindigt und in
Kraft gesetzt.

1.1 Geltungsbereich und Gegenstand

Die TAB gelten fur alle primarseitigen Anlageteile (Warmenetz bis Ubergabestation) und gel-
ten auch fiir Teile der Ubergabestation, welche den Betrieb des Warmenetzes beeinflussen,
also insbesondere fiir die Rucklauftemperaturen und die hydraulische Schaltung.

Abweichungen gegentiber den vorliegenden Vorschriften kdnnen in besonderen Fallen nach
Rucksprache mit den TBF bewilligt werden.

1.2 Begriffshestimmungen
Eine Hauszentrale umfasst die folgenden Elemente:

= Die Anschlussleitung umfasst das Leitungsstiick von der Versorgungsleitung (inkl.
T- Stiick) durch das Grundstiick des Warmebezlgers (ggf. auch Grundstticke Dritter)
bis und mit der ersten Absperrarmatur nach dem Hauseintritt.

= Die Hausleitung Priméarseite umfasst die Verbindungsleitung ab der ersten Absperr-
armatur der Anschlussleitung bis zum Anschluss an die Ubergabestation. Diese Lei-
tung wird durch die TBF in Koordination mit dem Kunden erstellt (ist Teil des Fernwér-
menetzes) und ist, im Sinne des Kunden, moglichst kurz zu halten.

= Die Ubergabestation tbertragt die Warme von der Fernwarme Flawil (Primérseite)
auf die Hausanlage des Kunden (Sekundarseite). Die Ubergabestation ist, im Sinne
des Kunden, mdglichst nahe bei den Hauptabsperrarmaturen zu installieren.

= Als Hausanlage wird das Warmeverteilsystem im Gebaude des Kunden bezeichnet.
Die Hausanlage ist in alleiniger Verantwortung des Kunden (Erstellung, Finanzierung,
Betrieb etc.). Die Hausanlage beinhaltet die Heizungsanlage und Trinkwarmwasser-
aufbereitung.

= Als primarseitig gelten die Anlageteile bis und mit Ubergabestation, welche vom
Heizwasser des Fernwarmenetzes durchflossen werden.

= Als sekundarseitig gelten die Anlageteile nach der Ubergabestation, welche vom
Wasser der Hausanlage durchflossen werden.

= Die Hauszentrale ist der Aufstellungsort der Ubergabestation in der Uberbauung des
Kunden.
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1.3 Anforderungen Hauszentrale
Im Bereich der Hauszentrale sind folgende Bedingungen durch den Kunden zu erfillen:

= Der Zugang fur die TBF muss nach Vorankiindigung moglich sein.
= Abschliessbarer, trockener und frostfreier Raum (kann auch weitere Technik Installati-
onen beinhalten)

Gewabhrleistung der Vorschriften zur Unfallverhiitung (z.B. SUVA)
Ausreichende Be- und Entluftung

Anschluss an Stromversorgung fur Anlagenarmaturen

Anschluss an Glasfasernetz der TBF

Trinkwasseranschluss

Erdungsanschluss

Entwasserung / Bodenablauf

Ausreichende Beleuchtung

Steckdose, 230 V / 50 Hz fur Wartungsarbeiten

Platz fir Montage- und Revisionsarbeiten der Anlagen

Abweichungen von den oben aufgefiihrten Bedingungen sind nach Riicksprache mit den TBF
maoglich. Mit den Abweichungen verbundene Risiken bzw. Schaden aus dem Betrieb oder bei
Stérungen der Ubergabestation gehen zu Lasten der Kunden.

1.4 Platzbedarf

In der Hauszentrale ist fir die Ubergabestation (inkl. Warmetauscher, Schaltschrank, etc.) ge-
nigend Platz zur Verfiigung zu stellen. Der Platzbedarf wird von den TBF vorgegeben und
richtet sich nach der Anlagengrésse (abhangig von der Anschlussleistung).

1.5 Plomben

Die TBF plombieren alle nétigen Armaturen, welche fir die Einstellung der vertraglich festge-
legten Anschlussleistung und fiir die Messung der Warmemenge relevant sind (Temperatur-
fuhler, Rechenwerk, Endschalter Kombiventil resp. Differenzdruckregelventil, etc.). Die von
den TBF angebrachten Plomben dirfen weder entfernt noch beschéadigt werden. Ist wegen
drohender Gefahr die Entfernung von Plomben unumgéanglich, so ist die TBF unverziglich zu
verstandigen. Durch Betrieb und Unterhalt beschadigte Plomben sind ebenfalls unverziglich
zu melden.

Bei Missachtung dieser Vorgaben, unabhangig vom Verursacher, ist durch den Kunden (Ei-
gentiimer) eine Gebihr gemass Preisblatt ,Gebuhren und Pauschalen“ der TBF zu entrichten.
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2. Bewilligungen

2.1 Neuerstellung von Fernwarmeanschliissen

Neue Fernwarmeanschliisse inkl. Ubergabestationen werden in Zusammenarbeit zwischen
den TBF und dem Kunden geplant.

Die Planung muss vor der Bestellung von den TBF freigegeben werden.

Fur die Erstellung des Fernwarmeanschlusses inkl. Ubergabestation durch die TBF, sind fol-
gende Dokumente und Informationen durch den Kunden zu erarbeiten:

= Ausfihrungsplan Hausleitung Primérseite und Hauszentrale inkl. Bestatigung Taug-
lichkeit Hauszentrale geméss 1.3

= Prinzipschema inkl. Hydraulik von Hauszentrale / Hausanlage (Heizung und Trink-
warmwasser, Temperaturen, Leistungen, Fabrikat- und Typenbezeichnung)

= Berechnung Anschlussleistung Ubergabestation

=  Terminplan mit den wichtigsten Eckdaten

Folgende Dokumente und Dienstleistungen werden durch die TBF erarbeitet bzw. erbracht:

Ausfuhrungsplan Anschlussleitung (Verteilnetz bis Absperrarmatur)
Dimension Anschlussleitung Primarseite (Basis Anschlussleistung)
Definition Standort der Hauseinflihrung

Dimension Ubergabestation

Prinzipschema Ubergabestation

Inspektion Hauszentrale vor Ort

Die TBF priufen das Projekt. Entspricht die Planung allen Anforderungen der TAB und kann
das Projekt realisiert werden, wird dies dem Kunden schriftlich bewilligt.

2.2 Anderungen an Hausanlagen hinter bestehenden Fernwarmeanschliissen

Anderungen an der Hausanlage mit Auswirkungen auf den bestehenden Fernwarmean-
schluss, insbesondere dessen Dimensionierung/Anschlussleistung, oder Auswirkungen auf
sonstige Bestimmungen der TAB missen durch die TBF bewilligt werden.

Bewilligungen sind vom Kunden bzw. deren Beauftragten bei den TBF schriftlich vor der Rea-
lisierung einzuholen. Die TBF pruft das Projekt und nimmt die Anlage nach Beendigung der
Installationsarbeiten ab. Mit der Bewilligung (Freigabe) Gbernimmt die TBF keine Haftung flr
die Richtigkeit der Auslegung der Anderungen an der Hausanlage.

Fallen aufgrund der Anderungen an der Hausanlagen primarseitig Kosten fur Material
und/oder Arbeit an, gehen diese vollumfanglich zu Lasten des Kunden.
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3. Technische Anforderungen

3.1 Verbrauchsmessung

Die Verbrauchsmessung findet primarseitig statt und ist Grundlage fur die Verbrauchsermitt-
lung und Abrechnung von den TBF.

Die Messeinrichtungen sind gemass der Verordnung des EJPD Uber Messmittel fur thermi-
sche Energie (Das Eidgentssische Justiz- und Polizeidepartement (EJPD), 2023) geeicht und
werden vom Warmelieferanten entsprechend den geltenden gesetzlichen Bestimmungen un-
terhalten und Uberwacht.

3.2 Temperaturen

Garantierte! Vorlauftemperatur 65°C 63°C

Maximale Ricklauftemperatur 45°C 43°C

Nach Mdglichkeit sind tiefere Rucklauftemperaturen als 43°C anzustreben.

3.2.1 Einhaltung der sekundarseitigen Ricklauftemperatur

Die Rucklauftemperatur darf aufgrund des Endladezustands der Trinkwarmwasseraufberei-
tung wahrend 15 Minuten am Stlick Uberschritten werden, maximal 300 Stunden pro Jahr.

Sollte diese Vorgabe uberschritten werden, behélt sich die TBF folgende Massnahmen vor:

= Primarseitige Reduktion der Wassermenge
= Ricklauftemperaturzuschlag gemass Tarifblatt
= Einforderung von sekundarseitigen Anpassungen

Die Massnahmen kénnen einzeln oder kumulativ ergriffen werden und gehen vollstandig zu
Lasten der Kunden.

3.3 Druck, Druckverlust Ubergabestation

Primarseite / Anschlussleitung und Ubergabestation PN 25/ 25 bar

Sekundarseite / Druckdifferenz ca. 0.3 bar

Der sekundarseitige Druckverlust an der Ubergabestation wird durch die Pumpen des Kunden
kompensiert.

3.4 Durchfluss

Vor- und Rucklauf der Anschlussleitung sind dauerhaft gekennzeichnet (Vorlauf rot, Rucklauf
blau).

1 Da es sich beim Fernwarmenetz um eine technische Anlage handelt, sind Ausfélle trotz geschaffenen
Redundanzen mdglich, siehe hierzu 4.4.
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3.5 Warmetragermedium
Auf der Primér- und Sekundarseite wird Wasser als Warmetragermedium verwendet.

Die Wasserqualitat hat die SWKI-Richtlinie BT102-01 4.2.2 «Wasserbeschaffenheit fur Ge-
baudetechnik Anlagen/ Warmwasserheizungen bis 110 °C — diffusionsdicht» zu erfillen.

Unterschieden wird zwischen Umlaufwasser (verwendetes Heizungswasser in der Anlage)
und Full- und Erganzungswasser (Neues aufbereitetes Heizungswasser).

Anforderungen an die Wasserbeschaffenheit des Umlaufwassers:

Bez. |Bezeichnung Soll Ist Einheit
GH Gesamtharte <0b mmol/l
LF Leitfahigkeit < 200" uS/cm
pH pH-Wert 8,2...10¢

cr Chloride < 30¢ mg/l
SO, |Sulfate < 509 mg/l
0 Sauerstoff <0,1¢ mg/l
Fe Eisen gelost <05 mg/|
TOC | Totaler organischer Kohlenstoffgehalt < 30 mg/l

Abbildung 1, Anforderungen des Umlaufwassers (SWKI, 2012)

Anforderung an die Wasserbeschaffenheit des Fill- und Ergédnzungswasser (Nachspeisung):

Bez. |Bezeichnung Soll Ist Einheit
GH Gesamtharte <0,1? mmol/l
LF Leitfahigkeit < 100 uS/cm
pH pH-Wert 6.0..85

Abbildung 2, Anforderungen an das Fiill- und Ergdnzungswasser (SWKI, 2012)

Die Wasserbeschaffenheit der Kundenanlage liegt in der Verantwortung des Kunden. Es wird
empfohlen die Wasserbeschaffenheit gemass den Vorgaben der Richtlinie SWKI BT 102-
01/4.2.2 zu uberprifen. Sollte die Wasserbeschaffenheit nicht der Richtlinie entsprechen,
kann die Anlage je nach Zusammensetzung des Wassers Schaden nehmen, z.B. Rost, Kalk,
Lochfrass, Biofilm, schlechtere Warmeubertragungsleistung, Heizungswasserverlust mit allen
Folgen, ungenaue Messungen oder schnellerer Ersatz der Warmeiibergabestation.

Schaden im Zusammenhang mit sekundarseitigem ungeeignetem Heizungswasser gehen zu
Lasten des Kunden.

Die TBF empfehlen daher im Sinne des Kunden die Wasserqualitdten gemass den Vorgaben
einzuhalten und entsprechende Messungen bzw. Prifungen durchzufihren.

3.6 Steuerung/ Regelung

Die Steuerung / Regelung der Ubergabestation erfolgt durch die TBF, ebenso wie die Frei-
gabe Uber den Bezug der Warme.

Durch die TBF kénnen Trinkwarmwasser-Ladungen vorgegeben werden (Signal von den TBF
an Kunde). Dadurch kdnnen Lastspitzen gebrochen (Winter) und Fernwérmeleitungen warm-
gehalten werden (Sommer).
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Die Steuerung der Hausanlage ist durch den Kunden zu erstellen. Die Steuerung der Hausan-
lage muss fahig sein, mit der Steuerung der Ubergabestation zu kommunizieren.

3.6.1.1 Schnittstellen (Signalaustausch) Ubergabestation TBF und Kundenanlage

Kunde an Ubergabestation:

Sollwert Austritt Ubergabestation Sekundarseite / 0-10V
Anforderung Heizung (0-2V =Aus/2-10V =30 - 63 °C)
TWW Anforderung (Notladung) potentialfreier Kontakt

Ubergabestation an Kunde:

Freigabe Warmebezug potentialfreier Kontakt
(Vorlauftemperatur primarseitig in Ordnung)

TWW Zwangsladung potentialfreier Kontakt

3.7 Trinkwarmwasseraufbereitung
Die Trinkwarmwasseraufbereitung mit Fernwarme ist ganzjahrig mdglich.

Zugelassen sind ausschliesslich Speicherladesysteme? um
die Anschlussleistung niedrig zu halten und Leistungsspitzen
auf dem Fernwarmenetz zu vermeiden.

Warmwasser

Abbildung 3: Trinkwarmwasserspei-
cher mit externem Warmeubertrager

(QM Fernwarme, 2021, S. 153) Vorlauf Zirkulation
_®_

Ricklauf
Fur die Trinkwasseraufbereitung in Speichern sind aus hygie- Kaltwasser

nischen (SVGW, 2020, S. 18) und technischen Grinden, insbesondere zur Einhaltung der
Rucklauftemperatur (siehe 3.2.1), aussenliegende Warmeubertrager (Schichtladung) innenlie-
genden Warmedulbertragern (Stufenladung) vorzuziehen.

Die Einhaltung samtlicher geltenden Hygiene-Vorschriften betreffend der Trinkwarmwasser-
aufbereitung liegt in der alleinigen Verantwortung des Kunden bzw. dessen Planungsfirma.

Die TWW-Erwarmung kann im Vorrangbetrieb (entweder TWW-Erwarmung oder Heizung)
und im Parallelbetrieb (TWW-Erwarmung und Heizung) erfolgen. Fir letzteres ist eine hdhere
Anschlussleistung notwendig.

2 Frischwasserstationen mit Heizungsseitigem Speicher inklusive.
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3.8 Hauszentrale / Unerlaubte hydraulische Schaltungen

Die Hauszentrale und Hausanlage durfen keinerlei Einrichtungen besitzen, die den primarsei-
tigen Rucklauf mit nicht ausgekihltem sekundarseitigem Vorlaufwasser erwédrmen. Folgende
Einrichtungen sind demnach ausgeschlossen:

Doppelverteiler (Rohr in Rohr, Vierkant)
By-Passe (auf Verteiler, bei Verbrauchern etc.)
Uberstromregler und -ventile
Einspritzschaltungen mit Dreiwegventilen
Umlenkschaltungen mit Dreiwegventilen
Vierwegmischer

= Offene Expansionsgefasse

3.9 Warmedammung

Alle warmefihrenden Rohrleitungen und Armaturen (primar- und sekundarseitig) sind nach
den geltenden Warmedammvorschriften des Kantons St. Gallen mit Warmedadmmung zu ver-
sehen. Zusatzlich ist zu gewdhrleisten, dass kein Kondensat entsteht.

3.10 Bepflanzungen oberhalb der Anschlussleitung

Bei Neubepflanzung mit Baumen muss zum Fernwarmenetz bzw. zu Anschlussleitungen ein
Abstand von mindestens 3 Meter (Rohraussenwandungen bis Stammmitte inkl. Bertcksichti-
gung von 25 Jahren Wachstum!) eingehalten werden.

Nach Ricksprache mit der TBF kann in Spezialfallen, wo 3 Meter Abstand nicht umsetzbar
sind, ein Wurzelschutz erstellt werden.

Entsprechende Lésungskonzepte miissen durch die TBF geprift und genehmigt werden.
Kosten fur die Umsetzung der Lésungskonzepte sowie aus Schaden durch Nichteinhaltung
dieser Vorgaben gehen zu Lasten des Verursachers bzw. Grundeigentimers bzw. Eigenti-
mers der Bepflanzung.

3.11 Sicherheitstechnische Ausriistung

Fur die sekundarseitige Sicherheitsgruppe (Sicherheitsventil inklusive Expansionssystem) ist
der Kunde bzw. Installateur des Kunden verantwortlich. (Auslegung gemass SWKI HE301-01
«Sicherheitstechnische Einrichtungen fiir Heizungsanlagens).

3.12 SPA Schutzpotentialausgleich (Erdung)

Die Installationen missen mit dem Potentialausgleich der Hausanlage des Kunden verbun-
den und in das Erdungskonzept integriert werden.

3.13 Durchbriiche und Brandschutz

Der Kunde ist fr die Planung und Integration der Hausleitung Priméarseite, erste Absperrar-
matur bis zur Ubergabestation, sowie deren bendtigten Bewilligungen und Konzepte zustan-
dig (Bsp. Durchbriiche/Aussparungen, Abdichtungen, Brandschutz, etc.).

Die Leitung wird, gemass Kapitel 1.2, durch die TBF in Koordination mit dem Kunden erstellt
(ist Teil des Fernwarmenetzes).

20241025 TBF Technische Anschlussbedingungen FW v1.00.docx

Version: 1.00 vom 25.10.2024 | Gultig ab: 01.12.2024 | Seite 10 von 15




d g A7

Technische Betriebe Flawil

4. Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und Unterhalt

4.1 Montage

Die TBF installieren grundséatzlich die primarseitige Anlage. Die Installationsarbeiten innerhalb
der Liegenschaft des Kunden werden gemeinsam koordiniert.

4.2 Inbetriebnahme

Die TBF ist berechtigt, wahrend den Ausfiihrungsarbeiten die von ihr als notwendig erachte-
ten Kontrollen durchzufiihren. Festgestellte Mangel sind vor der Inbetriebnahme zu beheben.

Vor der Bereitmeldung zur Inbetriebnahme muss die gesamte Installation fertig gestellt und
durch die Installationskontrolle der TBF abgenommen worden sein. Weiter miissen alle Li-
nientests (Datenpunkttests) durchgefiihrt, abgeschlossen und dokumentiert sein.

Der Termin fur die Inbetriebnahme wird friihzeitig mit den TBF vereinbart.
Die Inbetriebnahme darf nur im Beisein der TBF erfolgen.

Die primarseitigen Anlagenteile werden wahrend der Inbetriebnahme mittels Umlaufwasser
aus dem Fernwarmenetz befiillt.

Die primarseitigen Absperrorgane durfen nur von den TBF gedffnet werden. Manipulationen
an der Warmeubergabestation durfen nur von den TBF vorgenommen werden.

Waéhrend der Inbetriebnahme werden von den TBF die ndtigen Armaturen plombiert.

Die Anlagedokumentationen (Revisionsunterlagen, Betriebs- und Wartungsunterlagen) wer-
den zwischen dem Kunden und den TBF bei Inbetriebnahme oder im Anschluss (spatestens
30 Tage) ausgetauscht.

4.3 Betrieb und Unterhalt

Eingriffe der Hersteller, Installateure oder Kunden beschranken sich nach der Inbetriebnahme
ausschliesslich auf sekundarseitige Anlagenteile. Eingriffe an der Primarseite werden aus-
schliesslich durch die TBF oder deren Beauftragten vorgenommen.

Fur Eingriffe an von Primarwasser durchflossenen Teilen ist die Anwesenheit eines Beauf-
tragten der TBF erforderlich. Im Notfall diirfen primarseitige Armaturen geschlossen, nicht
aber wieder geoffnet werden. Die TBF ist unverziiglich zu informieren. Die Wiederinbetrieb-
nahme erfolgt ausschliesslich durch die TBF.

4.4 Unterbrechung der Energielieferung

Die TBF stehen gegeniuiber dem Kunden fir die sorgféltige und vertragsgemasse Erbringung
der vereinbarten Anschlussleistungen ein. Die TBF bemihen sich um eine hohe Verfligbarkeit
der Anlagen. Jedoch kann keine Gewéahrleistung fur ein unterbrechungs- und stérungsfreies
Funktionieren ibernommen werden.

Sollten storungsbedingt Bau- oder Unterhaltsarbeiten an den Anlagen notwendig sein, so
kénnen die TBF diese jederzeit ausfihren, auch wenn diese zu Betriebsunterbriichen oder -
einschrankungen fuhren.

Die TBF verpflichten sich, voraussehbare Unterbriiche oder Einschrankungen der Energielie-
ferung frihzeitig anzuzeigen und auf das notwendige Mass zu beschranken.
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Die TBF haben das Recht, notfalls auf dem Grundstiick des Kunden unentgeltlich eine mobile
Energieproduktions- oder Versorgungsanlage zu installieren.

Unabhéngig von der Dauer der Versorgungsstérung hat der Kunde alle geeigneten Massnah-
men zur Vermeidung oder Begrenzung eines allfalligen Schadens zu treffen. Wenn die Kunde
eine Beschadigung an den Anlagen, Betriebsstérungen oder Unregelmassigkeiten im Betrieb
der Anlagen feststellt, meldet sie dies umgehend den TBF.

4.5 Ersatz der Ubergabestation

Der Ersatz der Ubergabestation, unabhéngig ob durch Erreichen der technischen Lebens-
dauer oder aus anderen Griinden wie z.B. der Redimensionierung der Anschlussleistung,
geht vollumfénglich zu Lasten des Kunden.
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Anhang 1: Schnittstellenliste Fernwarme Flawil

TBF Kunde Bemerkungen
2 2
Schnittstellenliste Hausanschluss Fernwarme Flawil SEHMEIREME
| N|E|S|E|N|E(S
HAEEHAEE
SlE|2|&|S|E|E|8
EI5[D|D]|E[D|D[D
Erschliessung Fernwérmeleitungen
Grabarbeiten fir die Fernleitung inkl. Wiederinstandstellung X X X _|Mehrkosten Altlastenentsorgung zu Lasten Kunde
Fernleitungsanschluss bis und mit Hauseinfiihrung mit Leckagetiberwachung X X | x keine Freie Verlegung unterhalb der Bodenplatte
Wasserdichter Betonkanal bei Einfilhrung unter der Bodenplatte X[ x| x[x
Notwendige Aussparungen, Durchbriiche und Abdichtungen fur den Fernleitungsanschluss. X | X X x |Planung, Bewilligung und zusétzliche Konzepte (z.B. Brandschutz) zu Lasten Kunde
Planung Fernleitungsbau und Tiefbau X X Der Kunde liefert alle vorhandenen Plangrundlagen unentgeltlich
Technische Koordination Bau, Werk- und Fernleitung sowie értliche Bauleitung firr die Anlagenteile des Energielieferanten X X Der Kunde begleitet die Koordination unentgeltlich wo nétig
Technische Koordination Bau, Werk- und Fernleitung sowie drtliche Bauleitung fiir die Anlagenteile der Kundin x| x
Ubergabestation Warme und Warmeerzeugung im Gebaude der Kundin
Installation und Anschluss der Ubergabestation an die Fernleitungen inkl. Dammungen Priméarseite X | X X
Anschlussleitung zwischen dem Hauseintritt bis zur UST X | X X | X X |Die Planung/Umsetzung erfolgt in Zusammenarbeit TBF/Kunde.
Komplette Wéarmeverteilung ab den sekundarseitigen Anschliissen der Ubergabestation inkl. Ddmmungen Sekundarseite X[ x| x| x
Komplette Brauchwarmwassererzeugung mit Speicher und Zirkulation X[ x| x[x
Warmemessungen fiir die Nebenkostenabrechnung sekundarseitig X[ x| x|[x
MSRL - und Elektroinstallationen
Energiezé&hler geeicht fir die Energieverrechnung X[ x| x]x
Komplette Regulierung und Steuerung der Anlagen des Energielieferanten (Primérseite) X | x| x| x
Datenerfassung mit Aufschaltung auf die Ferniiberwachung X [ x| x| x
Elektroinstallationen fir die Anlagen des Energielieferanten X | X X | X
Schaltschrank fir komplette Regulierung und Steuerung Sekundarseite X [ x| x| x
Signalaustausch mit dem Energielieferanten geméass den Vorgaben beschrieben TAB X X | X
XDSL Anschluss x| x
Anschluss an den Potenzialausgleich des Gebaudes geméss Anhang C | x Primar- und Sekundarseite; Kundin teilt dem Energielieferanten mit, ob diese auf einem
Fremderdungspotential sind resp. nicht beim lokalen EVU
Grundausrustung Elektro: Beleuchtung, Schalter, Steckdosen 230 V X | X
Providergebuhren fir Internetanschluss der Anlagen des Energielieferanten X
Allgemeines
Beton- und Maurerarbeiten allgemein X
Ersatz von Tiiren, Toren und Fenstern x| x
Anstriche, Malerarbeiten X
Befiillen der Anlagenteile, welche im Lieferumfang des Energielieferanten sind X [ x| x| x
Befiillen der Anlagenteile, welche im Lieferumfang der Kundin sind X | x | x | x |[nach Vorgaben SWKI BT 102-01
Brandschutzmassnahmen fiir die Anlagenteile des Energielieferanten X X | X
Fachbauleitung und Planung fiir die Anlagenteile des Energielieferanten X X
Zutritt Baustelle fur ewz und seine Beauftragte X | X
Demontage der bestehenden Anlagen der Kundin X | X
Bau- und Schlussreinigung X X
Anschlussgebiihren (Wasser, Abwasser, Elektro) X
Provisorium fossiler Warmeerzeuger X [ x| x| x Falls notwendig
Provisorium Strom x| X Falls notwendig
Schliusselrohr fir TBFE X | X Falls notwendig
Altersbedingte Ersatzinvestitionen Anlagenteile es Energielieferanten X
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Anhang 2: Prinzipschema Fernwarme Flawil
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Prase 12: Fcnk

Hinweis: Die Sekundarseite liegt in der Verantwortung des Kunden. Das Prinzipschema der Sekundarseite ist als Beispiel und nicht als
Vorgabe zu verstehen. Die final zur Anwendung gelangende hydraulische Verteilung ist in Absprache mit den Fachpersonen zu planen
und gemass Kapitel 2 Bewilligungen der vorliegenden TAB den TBF anzuzeigen.

20241025 TBF Technische Anschlussbedingungen FW v1.00.docx

Version: 1.00 vom 25.10.2024 |

Gltig ab: 01.12.2024

|

Seite 15 von 15




	1. Allgemeines
	1.1 Geltungsbereich und Gegenstand
	1.2 Begriffsbestimmungen
	1.3 Anforderungen Hauszentrale
	1.4 Platzbedarf
	1.5 Plomben

	2. Bewilligungen
	2.1 Neuerstellung von Fernwärmeanschlüssen
	2.2 Änderungen an Hausanlagen hinter bestehenden Fernwärmeanschlüssen

	3. Technische Anforderungen
	3.1 Verbrauchsmessung
	3.2 Temperaturen
	3.2.1 Einhaltung der sekundärseitigen Rücklauftemperatur

	3.3 Druck, Druckverlust Übergabestation
	3.4 Durchfluss
	3.5 Wärmeträgermedium
	3.6 Steuerung / Regelung
	3.6.1.1 Schnittstellen (Signalaustausch) Übergabestation TBF und Kundenanlage

	3.7 Trinkwarmwasseraufbereitung
	3.8 Hauszentrale / Unerlaubte hydraulische Schaltungen
	3.9 Wärmedämmung
	3.10 Bepflanzungen oberhalb der Anschlussleitung
	3.11  Sicherheitstechnische Ausrüstung
	3.12 SPA Schutzpotentialausgleich (Erdung)
	3.13 Durchbrüche und Brandschutz

	4. Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und Unterhalt
	4.1 Montage
	4.2 Inbetriebnahme
	4.3 Betrieb und Unterhalt
	4.4 Unterbrechung der Energielieferung
	4.5 Ersatz der Übergabestation


